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@ Stosselanordnung fiir eine Zigarettenverpackungsmachine.

&) Die Erfindung betrift eine StdBelanordnung flir
eine Zigaretienverpackungsmaschine mit einem von
einer Lagerung aufgenommenen StdBel (1), der mit
einem Hebel (7) zum Hin- und Herbewegen des
St6Bels (1) Uber ein Kopplungselement (11) gekop-
pelt ist, wobei die Lagerung aus zwei ortsfesten, mit
Abstand zueinander angeordneten Lagersiellen be-
steht, die durch wenigstens einen Flhrungskiotz (14)
gebildet werden. Um eine wesentlich verbesserte
Laufzeit und eine Verringerung der zu bewegenden

Massen zu erhalten, ist vorgesehen, daB der StSBel
(1) aus einem mit einer VerschleiBschutzschicht ver-
sehenen Rohr gebildet wird, das liber das als Gabel
ausgebildete Kopplungsstlick (11) mit dem Hebel (7)
verbunden ist, wobei die Lagerstelien wenigstens
eine den St&Bel (1) umgebende Schmierkammer
(16) aufweisen, von der nach beiden Seiten schrau-
benlinienférmig angeordnete Schmiermittelrlickftihr-
kandle (18), die zur Fihrungsbohrung {(15) flir den
St&Bel (1) hin offen sind, ausgehen.
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Die Erfindung betrifft eine StéBelanordnung fir
eine Zigarettenverpakkungsmaschine mit einem
von einer Lagerung aufgenommenen StdBel, der
mit einem Hebel zum Hin- und Herbewegen des
StbBels Uber ein Kopplungselement gekoppelt ist,
wobei die Lagerung aus zwei ortsfesten, mit Ab-
stand zueinander angeordneten Lagerstellen be-
steht, die durch wenigstens einen Fihrungsklotz
gebildet werden.

Bei einer derartigen StSBelanordnung ist es
bekannt, eine Geradfiihrung in Form einer Schiene
vorzusehen, entlang der der StdBel mittels einer
gefihrien Klemme gefiihrt hin- und herbewegt
wird, um Zigarettenbl&cke oder teilweise oder ganz
verpackte Zigarettenp&dckchen o.dgl. beispielsweise
zwischen verschiedenen Revolverzellen zu ver-
schieben. Die hierbei erzielten Standzeiten und ver-
wendeten groBen Massen sind jedoch insbesonde-
re bei den heutigen sehr schnell laufenden Zigaret-
tenpackern nicht befriedigend.

Ferner ist es aus dem DE-GM 72 45 703
bekannt, eine StéBelanordnung, bei der ein Hebel
zum Hin- und Herbewegen des StdBels mit diesem
Uber ein Ausgleichsstilick gekoppelt ist, mit zwei
jeweils durch einen Fihrungskiotz gebildeten, mit
Abstand zueinander angeordneten Lagerstellen fir
den StdBel zu versehen. Auch hierbei sind die
erzielten Standzeiten unbefriedigend und die be-
wegten Massen groB.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine St6-
Belanordnung der eingangs genannten Art zu
schaffen, die zu einer wesentlich verlangerten Lauf-
zeit und einer Verringerung der zu bewegenden
Massen fiihrt.

Diese Aufgabe wird dadurch gel8st, daB der
StbBel aus einem mit einer VerschleiBschutzschicht
versehenen Rohr gebildet wird, das Uber das als
Gabel ausgebildete Kopplungsstlick mit dem Hebel
verbunden ist, wobei die Lagerstelien wenigstens
eine den St6Bel umgebende Schmierkammer auf-
weisen, von der nach beiden Seiten schraubenli-
nienférmig angeordnete Schmiermittelriickfiinrka-
nédle, die zur Fihrungsbohrung fir den St&fel hin
offen sind, ausgehen.

Hierbei ist es zweckmaBig, wenn der Stdgel
mit einer durch Plasmaspritzen aufgebrachten oxi-
dischen VerschieiBschutzschicht versehen ist und
insbesondere aus einem Aluminiumrohr mit einer
durch Plasmaspritzen aufgebrachten Schutzschicht
aus Aluminiumoxid gebildet wird. Der oder die Flih-
rungskidize k&nnen nach auBen hin mit Wellen-
dichtungen zum Abdichten nach auBen versehen
sein. Der St6Bel kann ein Kiemmstiick tragen, das
eine sich durch den St88el hindurch erstreckende
Achse trégt, auf der die Schenkel der Gabel gela-
gert sind. Der oder die Flihrungskittze kdnnen mit
Deckeln versehen sein, die benachbart zu nach
auBen abdichtenden Wellendichtungen drucklufibe-
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aufschlagbare Kammern aufweisen. Der Hebel
kann eine Kurbel eines Kurbeltriebs sein. Die Erfin-
dung wird nachstehend anhand von in den beige-
fiigten Abbildungen dargesteliten Ausfiihrungsbei-
spielen néher erldutert.

Fig. 1a und 1b zeigen in Seitenansicht und
teilweise im Schnitt eine StBelanordnung flr eine
Zigarettenverpackungsmaschine.

Fig. 2 und 3 zeigen Schnitte I&ngs der Linien
[I-1l bzw. llI-Hl von Fig. 1b.

Fig. 4 zeigt ausschnitiweise eine weitere
Ausflihrungsform im Schnitt.

Die in den Fig. 1 bis 3 dargestellie St&felan-
ordnung umfaBt einen StdBel 1, bestehend aus
einem zylindrischen Rohr 2 aus Aluminium mit
einer durch Plasmaspritzen aufgebrachten Ver-
schieifischutzschicht aus Aluminiumoxid, das an ei-
nem Ende durch einen eingesetzten Stopfen 3 und
am anderen, schiebenden Ende durch einen einge-
setzten Stopfen 4, der eine Platie 5 etwas kleiner
als der zu {iberschiebende Gegenstand 6 (hier ein
Zigarettenpédckchen dargestellt) an dessen durch
den StdBel 1 zu beaufschlagenden Fliche tragt,
verschlossen ist.

Die St6Belanordnung umfaft weiter eine Kurbel
7, die einen gabelfdrmigen Aufsatz 8 trégt, der
zwei Achsstummel 9 lagert. Die Achsstummel 9,
die parallel zu einer Radialebene des SidBels 1
angeordnet sind, tragen zwei Schenkel 10 einer
Gabel 11, die auf der der Kurbel 7 abgewandten
Seite des StdBels 1 U-fdrmig miteinander verbun-
den sind. Die anderen Enden der Schenkel 11 sind
auf einer Achse 12 gelagert, die sich quer zur
Axialrichtung durch den St6Bel 1 und durch ein
den St&f8el 1 umgebendes Klemmstlick 13 er-
streckt.

Beidseitig des Hubbereichs der Kurbel 7 befin-
det sich jeweils ein orts fester Flihrungskiotz 14 mit
einer Flhrungsbohrung 15 flir den St&8el 1. Jeder
Fihrungsklotz 14 weist eine ringférmige, zur Fih-
rungsbohrung 15 hin offene Schmierkammer 16
auf, die mit einer Olzuflihrbohrung 17 verbunden
ist. Von der Schmierkammer 16 erstrecken sich
jeweils nach beiden Seiten hin schraubenlinienfdr-
mig angeordnete Schmiermittelriickfihrkanle 18,
die ebenfalls zur Fiihrungsbohrung 15 hin offen
sind. Jeweils endseitig ist eine Wellendichtung 19
vorgesehen, bis zu der sich der jeweilige Schmier-
mittelrlickflihrkanal 18 erstreckt. Deckel 20 dienen
zum Sichern der Wellendichtungen 18. Ein endssi-
tiger Deckel 20 ist zugleich mit einem Schutzrohr
21 fiir das freie Ende des StdBels 1 verbunden und
endseitig mit einem Loch 22 versehen. Die Kam-
mern 23 kdnnen mit Druckiuft beaufschlagt wer-
den, so daB ein bestimmter Uberdruck in den Kam-
mern 23 aufgebaut wird. Dieser Uberdruck verhin-
dert ein Eindringen von Schmutzpartikein und so-
mit ein vorzeitiges Zerstdren der Wellendichtung
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19.

Durch die Hin- und Herbewegung des Std8els
1 wird Ol aus der Schmierkammer 16 als Schmier-
film entsprechend der Bewegungsrichtung des Std-
Bels 1 von diesem miigenommen und kann durch
die Schmiermittelriickiiihrkansle 18 zur Schmier-
kammer 16 zurlickflieBen, so daB sich eine Art
"Olumiauf” mit einer ausgezeichneten Schmierung
ergibt, die zusammen mit der VerschleiBschutz-
schicht des StdBels 1 zu einer um wenigstens eine
GrdBenordnung hdheren Lebensdauer der StdBe-
lanordnung im Vergleich zu bekannten flhrt.

Bei der in Fig. 4 ausschnittweise dargestellien
Ausflhrungsform ist ein Flihrungskiotz 14 vorgese-
hen, in den jeweils an einem Ende eine Lagerblich-
se 24 mit Abstand zueinander eingesetzt ist, die
den St&Bel 1 lagern. Der den St6Bel 1 zwischen
den beiden Lagerbiichsen 24 umgebende Rin-
graum dient als Schmierraum 16 und ist mit einer
Olzuftihrbohrung 17 und einer Olabfiihrbohrung 25
versehen. Benachbart zu den Lagerblichsen 24
sind endseitig die Wellendichtungen 19 angeord-
net. AuBerdem ist der Flihrungskiotz 14 beidseitig
mit einem Deckel 20 versehen, wobei ein Deckel
20 ein Schutzrohr 21 flr das freie Ende des Sto-
Bels 1 tragt.

Der Antrieb flir den SiBfel 1 in Form eines
Hebels oder Kurbeliriebs kann auch am hinteren
Ende des StdBels 1 angreifen. AuBerdem kann der
StéBel 1 einen oder mehrere Mitnehmer zum
gleichzeitigen Verschieben von Zigarettenpéckchen
o.dgl. tragen.

Anspriiche

1. St6Belanordnung flir eine Zigarettenverpak-
kungsmaschine mit einem von einer Lagerung auf-
genommenen StdBel (1), der mit einem Hebel (7)
zum Hin- und Herbewegen des St8Bels (1) Uber
ein Kopplungselement (11) gekoppelt ist, wobei die
Lagerung aus zwei orisfesten, mit Abstand zueinan-
der angeordneten Lagerstellen besteht, die durch
wenigstens einen Flhrungsklotz (14) gebildet wer-
den, dadurch gekennzeichnet, daB der StdBel (1)
aus einem mit einer Verschieifschutzschicht verse-
henen Rohr gebildet wird, das liber das als Gabel
ausgebildete Kopplungsstlick (11) mit dem Hebel
(7) verbunden ist, wobei die Lagerstellen wenig-
stens eine den St6Bel (1) umgebende Schmierkam-
mer (16) aufweisen, von der nach beiden Seiten
schraubenlinienférmig angeordnete Schmiermitiel-
rlickflihrkandle (18), die zur Flihrungsbohrung (15)
flir den StdBel (1) hin offen sind, ausgehen.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der StéBel (1) mit einer durch
Plasmaspritzen aufgebrachien oxidischen Ver-
schieifischutzschicht versehen ist.
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3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der StdBel (1) aus einem Alumi-
niumrohr {2) mit einer durch Plasmaspritzen aufge-
brachten Schutzschicht aus Aluminiumoxid gebildet
ist.

4. Anordnung nach sinem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB der oder die Fiih-
rungsklStze (14) nach auBen hin mit Wellendichtun-
gen (19) zum Abdichten nach auBen versehen ist
bzw. sind.

5. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB der StdBel (1) ein
Klemmstlick (13) trdgt, das eine sich durch den
StdBel (1) hindurch ersireckende Achse (12) trégt,
auf der die Schenkel (10) der Gabel (11) gelagert
sind.

6. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB der oder die Fiih-
rungskidize (14) mit Deckein (20) versehen sind,
die benachbart zu nach auBen abdichtenden Wel-
lendichtungen (19) druckluftbeaufschlagbare Kam-
mern (23) aufweisen.

7. Anordnung nach einem der Ansprliche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB der Hebel (7) eine
Kurbel sines Kurbeliriebs ist.



EP 0 388 743 At




EP 0 388 743 A1

M

o \%%f’"

+1 |}

AN
Y274 ‘\ P72

K A3

2

M 2

7 //ﬁ//;/ e fig. 3
T

+1+ §

\

274 ///'%}:
. 2 e
J
{
I lf e
|
|
A
|
|




EP 0 388 743 A1

.mN

—— \. §\\\\\\\\\

\,\n\\\\_‘,%\\ﬁ\.%\h B0 Vg7 ,

[}
% X {\ !/ . _.<— ! /Y
.\ :\\: .v, : wv\.& \.,,:cx,,:}.‘_

.t ,:

=

37
/

# \\\\\w\\\\\\\\\\\\

e

¢

w\

i

i

/
bY

N

74



D)

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP- 90 10 4589

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. CL5)

A,D |DE-U-7 245 703 (HAUNI WERKE)

* Seite 5, Absatz 1; Figur 1 *

A |DE-A-3 339 316 (HABERMANN)

* Insgesamt *

A |PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 10, Nr.

231 (M-506)[2287], 12. August 1986; &
JP-A-61 065 910 (MATSUSHITA ELECTRIC
IND. CO., LTD) 04-04-1986

B 65 B 43/48
B 65 B 35/40

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)

B65B
B65G
F 16 C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchesort AbschluSidstmn der Recherche Priifer
DEN HAAG 11-06-1990 NGO SI XUYEN G.

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

+ der Erfindung zugrunde liegende Theorien eder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angeftihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefilhrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: pichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

VO» i
23k~ o T |

s Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

